
B) Besprechungen
Das 1sStum Sabiona in seiner geschichtlichen Entwicklung KUFrz

dargestellt VO  5 nselm Sparber GT 80 Tressanone,
Tipografia er ZiU beziehen urch Felızlıan Rauch, Innsbruck.

Die kurze geschichtliche arstellung des Biıistums 1ıXen VOIl
EeINer Entstehun: Diis rund 1000 (D1Ss ode des Bischo{is Albuıin,
71006) verfolgt d1ie Absicht, allgemeıin verständlicher W eise tel-
Jung nehmen allen Fragen, die den 'letzten Jahrzehnten
uchern oder Zeitschriiten aufgerollt wurden.

Da die Bistumsgeschichte WEIT die Frühzeıit DIS das
YTOmIsSChHeEe ertum zurückreicht und VO ahrhundert D1IS
die neuestie Z.elt (DiLS auf die Untersuchungen VO1I Santifaller
und ppelt orschungen italienischer Sprache
Lal eifrger Diskussıon gab, W: eiINe Leichte ufigabhe,
die siıch der Ordinarıus fiüÜr Kirchengeschichte Brixen M1T diesem
Werke stellte.

In EZU: aut die Kassianslegende schafft Sparber gründlich
Wandel M1T den umfassungen des ‚aıv-Irommen Mittelalters. Er
omm der Überzeugung, dal Kass]lan der erste Patron de
Säaben Yriıxner irche War aber N1C. deren erster Bischof WI1GC

Dereits antıfaller Schlern (1924), 124 bel der Buchbe-
prechung Der erola Cass1ıianı ed VesCOvado di Sabıona
auswels Nicht Sanz einzusehen IST aher, WaTUurn Sparber 113

der Reihenfolge der Bischoöfe VO  5 en apbermals assıan
der Spitze erscheinen 1äßt.
parbers uch bietet e1in eindrucksvolles ild des en abpen-

Brixen bewegter Zeit. umgrenz und durchdacht, alt 65
siıch angenehm fern VOLL nationalen Bestrebungen die S da
maliger elt. nicht kannte Zu wünschen WaTre NU.  E der fleißige
UTOr, der inzwischen eEN Abriß der Geschichte der arreı un
es ekanates Stilfes Eisacktal Athes1ı1a T1Xen 1945 veröffent-
lichte auch eliNner solchen kurzen Darstellung das nAachste
Jahrtausend des Biıstums Brixen D1IS ZUINM nde des Mittelalters
(1500) Uu1ls bescheren möchte, wofür bel ihm Vorarbeiten
orliegen

Bad SC Dr Johann T’roster.

Katechismusfragen Lebensfragen. Von mıl ofler.
8“ ‚weite, erweiterte Auflage. NNSDTUC| 19477 erlag Feli-
1a auCc.

Der Katechismus als Wegweiser und Ratgeber den Fragen
der Lebensführung, das ist. der Sinn des Titels Und ZW wird der
österreichische Katechismus Z ‚rundlage genOoMMen, und a116
SeINe Kapitel werden durchgenommen Be1 derart m{fang-
reichen Ausgangsobjekt können natürlich auf IU  — 125 Seiten N1IC.
alle einschlägigen LebensiIragen erorter werden, daß der SU-
chende vollständig befriedigt wird Das Wesentliche ırd aber
er geboten. Sehr au: finden sich dabel üÜüberaus wertvolle ras-
ıante Sentenzen oder Vergleiche Die Behandlung der Bekennt-
nispflicht und der Pflichten der Arbeitgeber .Arbeitnehmer

65 un (7) dürfte gecn des sachlichen usammenhanges
Desser anderer Stelle anzusetzen CC 1Ne Feile ware Jel fol-
gendien Satzen und Einzelausdrucken erwünscht Gott schuf nich:  +

<UuSsS Nichts (28); überall kann sich beteiligen Gottesdienst


